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Unser Aktenzeichen

63-0535 BP 01261.23 1300

lnternet

Datum

24.04.2023

Bebauungsplan Nr. Nl l6 "Erweiterung Gewerbegebiet Nord"

Grundstück: Hattersheim, Mainzer Landstraße , Heddingheimer Straße
Gemarkung: Hattersheim
Flure: 21 21 21

Flurstücke: 13/10 46 4711

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem obigen Bebauungsplan äußern wir uns als Träger öffentlicher Belange wie folgt:

Stellunqnahme der Unteren Naturschutzbehörde:

. Vorbemerkunq:
Für die naturschutzfachliche Beurteilung fehlen noch wesentliche Unterlagen (u. a. Eingriffs-
/Ausgleichsplanung mit Bilanzierung nach der Kompensationsverordnung, Kompensationspla-
nung, artenschutzrechtlicher Fachbeitrag.) Deswegen ist eine abschließende Stellungnahme
nicht möglich.

. Biotopstruktu ren:
ln den Unterlagen (Kapitel Fachgutachten, Erfassung der Biotoptypen und Bewertung) wird
erwähnt, dass die Lindenbaumreihe auf dem Friedhof am Südost-Rand des Plangebietes auf-
grund ihrer Größe weit in das Plangebiet hineinragt und dass bei der Neuplanung darauf zu
achten ist, dass die Bäume nicht beeinträchtigt oder sogar in ihrem Bestand gefährdet werden.
Dem Bebauungsplanentwurf sollte deswegen im Rahmen des Umweltberichtes von einem
qualifizierten Baumgutachterbüro ein Gutachten zur Prüfung der Erhaltung der Lindenbaumrei-
he beigefügt werden, damit die Auswirkungen der Planung konkret geprüft werden. Außerdem
sollte bereits zum jetzigen Zeitpunkt eine Umplanung im Bereich der Linden eruogen werden,
die eine Beeinträchtigung des Baumbestandes sicher ausschließt und Eingriffe in den Wurzel-
und Traufbereich der Bäume vermeidet.

o Artenschutz:
Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass im weiteren Verfahren auch geplante externe Aus-
gleichsflächen hinsichtlich artenschutzrechtlicher Konflikte untersucht werden müssen. Bezüg-
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lich der artenschutzrechtlichen Prüfung empfehlen wir, folgendes Urteil vom Europäischen Ge-
richtshof zu berücksichtigen (EUGH, Urteil vom 04. Mätz 2021 - C 473119 und C-474119).

Weiterhin halten wir die Vorgabe für die Beleuchtung von maximal 4.000 Kelvin für zu hoch.
Die Beleuchtungsstärke sollte auf höchstens 3.000 Kelvin beschränkt werden.
Die Ausgleichsflächen müssen sich für die rechtliche Sicherung im Eigentum der Kommune
befinden bzw. mit einer Grunddienstbarkeit zugunsten der Kommune versehen werden.

. Geltunosbereich:
lm Hinblick auf unsere Stellungnahme zum Anderungsverfahren des Regionalen Flächennut-
zungsplans vom 05.01.2023 empfehlen wir nochmals, den Geltungsbereich des Plangebietes
zu reduzieren. Unter diesem Aspekt sollte auch die Erhaltung der Obstbaumgrundstücke ge-
prüft werden, die in der Begründung zum Bebauungsplan ebenfalls als erhaltenswert definiert
sind. Die ökologische Funktion von älteren Bäumen hinsichtlich der Bedeutung für die Tierwelt,
Sauerstoffproduktion und Schadstofffilterung kann nicht durch Neupflanzungen ersetzt werden.
Wr bitten im weiteren Verfahren um erneute Beteiligung.

Aus Sicht der Unteren Wasserbehörde bestehen keine grundsätzlichen Bedenken.

Wir bitten jedoch darum, folgende Hinweise zu beachlen:

Das Bauvorhaben befindet sich in der Schutzzone lll des festgesetzen Trinkwasserschutzge-
bietes,,Brunnen 2, westliches Pumpwerk Hattersheim am Main".

lnsbesondere für die vorgesehene Lagerung von wassergefährdenden Stoffen sind die Vorga-
ben der Verordnung zum Schutz der Trinkwassergewinnungsanlagen ,,Pumpwerk Hattersheim
l" und,,Pumpwerk Hattersheim ll" der Stadt Frankfurl am Main zwingend zu berücksichtigen.

Sollte bei den Bauarbeiten eine Grundwasserhaltung notwendig werden, ist diese umgehend
bei der Unteren Wasserbehörde separat und formlos zu beantragen.

Solange die Ergebnisse der Schallschutzuntersuchungen nicht vorliegen (siehe Seite 55
der Begründung zum VorentwuO, kann eine Stellungnahme der lmmissionsschutsbe-
hörde nicht erfolgen.

Mit freundlichen Grüßen

/ l'2.
/,L. & L.^

{iladlen Overdick
(Erste Kreisbeigeordnete)


